
EHC Neuwied startet in die Saison – mit Blick auf zwei Titel
Nach Meisterschaft und Pokalfinale peilen die Bären in der CEHL erneut Spitzenleistungen an – Die Rückkehr in die Oberliga rückt näher
NEUWIED. Die nächste Eis-
zeit steht unmittelbar be-
vor: Am letzten Sep-
temberwochenende star-
tet der EHC Neuwied in
die Eishockey-Saison
2025/26. Es wird die drit-
te im internationalen Spiel-
betrieb gegen belgische
und niederländische Mann-
schaften sein. Wieder ei-
ne erfolgreiche? Nach der
Vizemeisterschaft im Jahr
2024, dem Einzug ins Po-
kal-Finale und dem Meis-
terschaftsgewinn in der ab-
gelaufenen Spielzeit ha-
ben die Bären die Mess-
latte hochgelegt. „Wir brau-
chen in jedem Spiel ei-
ne Top-Leistung und die
Unterstützung unserer Fans.
Eine Sache hat sich nicht
geändert: Die Liga ist aus-
geglichen. Kein Spiel ist
ein Selbstläufer“, sagt Ma-
nager Carsten Billig-
mann. Andererseits macht
er keinen Hehl aus den ei-
genen Ambitionen: „Wir
wollen erfolgreich blei-
ben und so viele Siege
wie möglich holen.“ Im Ide-
alfall zwei Titel, denn wie
gehabt spielen die Mann-
schaften in der Central Eu-

ropean Hockey League
(CEHL) in der ersten Sai-
sonhälfte den Cup aus, da-

nach erst die Meister-
schaft.
Herentals, Heerenveen, Den

Haag, Lüttich, Leuven, Me-
chelen und Limburg-Ge-
leen sind die sieben EHC-

Gegner. Alles Bekannte,
aber eine Mannschaft ist
weggebrochen: Die EG

Diez-Limburg zog sich die
Regionalliga West zu-
rück. Die CEHL ist so-

mit um einen Klub är-
mer geworden, für die Bä-
ren fallen die immer in-

tensiven und emotiona-
len Derbys gegen die Ro-
ckets weg. Wenn im Lau-
fe des nächstes Jahres al-
les glatt läuft, verlässt auch
Neuwied die Liga, um nach
elf Jahren dann in die Ober-
liga zurückzukehren und
höheren Ambitionen nach-
zugehen. Der Vorstand um
Burkhard Weller, Sascha
Sommer und Michael Fer-
gen arbeitet seit gerau-
mer Zeit an allen Ecken
und Enden daraufhin, den
EHC in allen Bereichen fit-
zumachen für die dritt-
höchste deutsche Spiel-
klasse.
Schon bei der Kader-
planung für diese Run-
de wurde darauf ge-
achtet, Spieler und Trai-
ner mit Zwei-Jahres-Ver-
trägen auszustatten, weil
man sie für einen mög-
lichen Gang in die Ober-
liga einplant.
Auf den folgenden elf Sei-
ten erfahren Sie in der tra-
ditionellen LOKALANZEI-
GER-Beilage zum EHC-
Saisonstart alles Wissens-
werte rund um das Team
der Bären und die Li-
ga.

Neuwieds Eishockey-Bären vor dem nächsten großen Kapitel: Die Saison 2025/26 kann beginnen. Foto: EHC
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Gewinne ein „Bären“-Trikot!
Nur ein wenig Glück brauchen unsere Leser,

um bei der aktuellen Verlosung
ein „Bären“-Trikot mit der Unterschrift aller Spieler zu gewinnen!

Wer gewinnen möchte, sendet einfach
eine E-Mail mit dem Betreff „EHC -Trikot“

und seinen Kontaktdaten (inkl. Telefonnummer)
bis Donnerstag, 25. September (12 Uhr), an

gewinnen@der-lokalanzeiger.de.
Viel Glück!

Die Bären sind jetzt die Gejagten
Gegner in der Central European Hockey League wollen den Titelverteidiger vom Thron stoßen

NEUWIED. Es ist der Abend
der Saisoneröffnung auf dem
Gelände des Neuwieder Ice-
houses. Der große und
schwere Meisterpokal für die
beste Mannschaft der Cen-
tral EuropeanHockey League
macht noch einmal die Run-
de, wandert durch die Hän-
de von Spielern, EHC-Funk-
tionären und auch der ei-
ne oder andere Fan darf
den stolzen Pott berühren.
Es ist das letzte Mal, dass
man beim EHC Neuwied
in Erinnerungen schwelgt
und sich gemeinsam mit
rund 400 Fans, die die Mann-
schaft aus der Sommer-
pause zurückbegrüßen, für
die erfolgreiche Meister-
saison feiert. Alle wissen: Da-
nach ist alles Vergangene
weggekehrt, man muss sich
alles aufs Neue erarbeiten.
Ab jetzt sind die Bären die
Gejagten. Die Snackpoint
Eaters Limburg-Geleen, die
Unis Flyers Heerenveen und
wie die Gegner in der Cen-
tral EuropeanHockey League
alle heißen, wollen den Ti-
telverteidiger vom Thron sto-
ßen.
Mindestens genauso groß
ist die Motivation im EHC-Te-
am, die Nummer eins zu blei-
ben. „Wie auch immer al-
les im nächsten Jahr en-
den wird, bis dahin kön-
nen wir uns auf viele span-
nende Eishockey-Abende im
Icehouse freuen“, wirbt Ma-
nager Carsten Billigmann für
die Saison, die am Freitag,
26. September (20 Uhr), mit
einem Heimspiel gegen Lim-
burg-Geleen beginnt. Die
zwei besten Mannschaften
der Vorsaison – sie be-
stritten sowohl das Meis-
terschafts- als auch das Cup-
Finale gegeneinander – ma-
chen den Anfang. Die Spiel-
zeit startet direkt mit ei-
nem Knaller und einem be-
sonderen Spiel für den neu-
en EHC-Trainer. Jeffrey van
Iersel war wesentlich an der
großartigen Entwicklung der
Eaters beteiligt. Jetzt ist der
Niederländer bei den Deich-
städtern für den sportli-
chen Bereich verantwort-

lich, er ist der Nachfolger
des in den Ruhestand ge-
tretenen Leos Sulak. Am
2. September, zwei Tage
nach der eingangs be-
schriebenen Saisoneröff-
nungsfeier, bat van Iersel
zum ersten Training. Ohne
Eingewöhnungsphase, di-
rekt mit hoher Intensität. Der
Fitnesszustand der Mann-
schaft wurde direkt auf die
Probe gestellt, die Ergeb-
nisse der individuellen Som-
mervorbereitung auf Herz
und Nieren überprüft. Zeit
hatte der Meister in den Wo-
chen der Vorbereitung nicht
viel. Vier Trainingswochen
sowie sechs Testspiele la-
gen zwischen der ersten Eis-
zeit und dem ersten Pflicht-
spiel. Zeit, in der es galt,

die Vorstellungen des neu-
en Coachs zu verinnerli-
chen und die Neuzugänge
einzubinden. Ein großer
Stamm aus dem Team, das
den Eishockey-Boom in
Neuwied weiter anfachte, ist
geblieben, aber die obli-
gatorischen Wechselspiele
nach einer jeden Saison
gibt es natürlich auch nach
einer Meistersaison. Der ei-
ne oder andere Spieler such-
te sich neue Herausforde-
rung, teilweise hatten Wech-
sel berufliche Hintergründe
und natürlich arbeitete Ma-
nager Billigmann auch da-
raufhin, die Qualität des Ka-
ders weiter zu verbessern.
Vor allem in der Abwehr
scheint das gelungen zu
sein. Mit dem langjährigen

Zweit- und Oberliga-Routi-
nier Marcus Götz sowie Lud-
vig Hedström, aus der 2.
schwedischen Liga gekom-
men, gelangen zwei viel-
versprechende Transfers.
„Wir haben ein tolles Team
stehen“, ist Billigmann gu-
ter Dinge, dass die Bären
wieder eine sehr gute Rol-
le spielen können. „Die Kon-
kurrenz ist groß und wird
uns jagen, aber wir wollen
wieder einen Pokal holen,
vielleicht gelingen ja auch
zwei.“
Die Meisterschaft hat die Eu-
phorie in Neuwied rund um
den schnellsten Mann-
schaftssport der Welt wei-
ter angeheizt. Die Zuschau-
erzahlen sind weiter ge-
stiegen, die Endspiele ge-

gen Limburg-Geleen fan-
den vor ausverkauftem Haus
von 2200 Besuchern statt.
Mehr geht nicht. Mann-
schaft, Betreuerstab, Vor-
stand, Fans, Sponsoren und
Unterstützer haben gemein-
sam dieses Eishockeyfieber
ausgelöst, das auch in der
Saison 2025/26 anhalten
soll. Denn danach soll ein
großer Schritt erfolgen: Der
EHC Neuwied will nach elf
Jahren zurück in die Ober-
liga. Diese verlangt pro-
fessionelle Strukturen und
einen siebenstelligen Etat
pro Saison, bietet aber auch
sportlich attraktive Gegner
und eine höhere Wirksam-
und Aufmerksamkeit in Eis-
hockey-Deutschland als das
Gastspiel in der CEHL.

Der Pokal soll wieder nach Neuwied – mit einem verstärkten Kader und neuem Trainer wollen die Bären ihre Titeljagd
in der CEHL fortsetzen. Foto: EHC
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NEUWIED/STRASSENHAUS. Der EHC „Die Bären“ Neu-
wied und das Autohaus Sommer – diese Verbindung
ist längst mehr als eine klassische Partnerschaft. Es
ist eine gewachsene Freundschaft voller Energie, Lei-
denschaft und gegenseitiger Unterstützung. „Wir sind Peu-
geot-Service-Partner in Neuwied und Straßenhaus –
mit vielen kreativen Ideen, einem großartigen, moti-
vierten Team und einer Menge Herzblut“, betont Ge-
schäftsführerin Bianka Sommer-Jung. Seit mittlerweile
sechs Jahren begleitet das Autohaus die Neuwieder Bä-
ren als treue Sponsoren. In dieser Zeit ist aus einer Ko-
operation ein echtes Herzensprojekt geworden. Der präg-
nante Slogan „Bären mit Löwenpower“ hat sich nicht
nur bei den Fans eingeprägt, sondern ist inzwischen
ein fester Bestandteil des Vereinslebens und steht sinn-

bildlich für die Kraft und Dynamik, die beide Partner ver-
bindet. Um die Spieler optimal zu unterstützen, stellt
das Autohaus in jeder Saison einen großen Fuhrpark
zur Verfügung. Dies ist vor allem für die „auswärti-
gen“ Spieler von unschätzbarem Wert, die so recht-
zeitig und zuverlässig zum Training oder zu den Spie-
len im Icehouse gelangen. Häufig entstehen dabei Fahr-
gemeinschaften, die nicht nur praktisch sind, sondern
auch das Mannschaftsgefühl stärken. Schon von wei-
tem sind die Fahrzeuge ein echter Blickfang: Mit der mar-
kanten Aufschrift „Bären mit Löwenpower“ ziehen sie
auf den Straßen rund um Neuwied alle Blicke auf
sich. Doch die Unterstützung geht weit über die rei-
ne Mobilität hinaus. Das Autohaus Sommer ist fast
bei jedem Heimspiel live im Icehouse dabei – sei es

auf den Rängen, beim gemeinsamen Mitfiebern oder
auch aktiv auf dem Eis, wenn die neuesten Peugeot-Mo-
delle dem Publikum präsentiert werden. „Für meinen Bru-
der, meinen Mann und mich ist es eine echte Her-
zensangelegenheit geworden“, erklärt Bianka Sommer-
Jung stolz. „Wir sind nicht nur Sponsoren, sondern füh-
len uns als Teil der großen Bärenfamilie. Die Be-
geisterung der Fans, die Spannung auf dem Eis und
die Freude am Sport reißen uns jedes Mal aufs
Neue mit.“ So ist die Partnerschaft zwischen dem
EHC Neuwied und dem Autohaus Sommer längst ein
leuchtendes Beispiel dafür, wie Sport, Wirtschaft und Lei-
denschaft Hand in Hand gehen können – mit viel Ener-
gie, Teamgeist und natürlich jeder Menge Löwen-
power. -red-/Foto: EHC
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CEHL-Cup:
¸  26. September, 20 Uhr: EHC Neuwied – Snackpoint Ea-
ters Limburg-Geleen
¸  27. September, 19.30 Uhr: Lüttich Bulldogs – EHC Neu-
wied
¸  3. Oktober, 20 Uhr: EHC Neuwied – Unis Flyers Hee-
renveen
¸  4. Oktober, 20 Uhr: Leuven Chiefs – EHC Neuwied
¸  10. Oktober, 20.15 Uhr: Ultim Air Hijs Hokij Den Haag –
EHC Neuwied
¸  12. Oktober, 19 Uhr: EHC Neuwied – Mechelen Golden
Sharks
¸  19. Oktober, 19.30 Uhr: Lüttich Bulldogs – EHC Neu-
wied
¸  24. Oktober, 20 Uhr: EHC Neuwied – Leuven Chiefs
¸  26. Oktober, 20 Uhr: Heylen Vastgoed H<C – EHC Neu-
wied
¸  31. Oktober, 20 Uhr: EHC Neuwied – Lüttich Bulldogs
¸  2. November, 19 Uhr: Snackpoint Eaters Limburg-Ge-
leen – EHC Neuwied
¸  7. November, 20 Uhr: EHC Neuwied – Lüttich Bulldogs
¸  9. November, 1�.15 Uhr: Leuven Chiefs – EHC Neuwied
¸  14. November, 21 Uhr: Mechelen Golden Sharks – EHC
Neuwied
¸  16. November, 19 Uhr: EHC Neuwied – Ultim Air Hijs Ho-
kij Den Haag
¸  2�. November, 20 Uhr: EHC – Heylen Vastgoed H<C
¸  29. November, 20.30 Uhr: Unis Flyers Heerenveen –
EHC Neuwied
CEHL:
¸  6. Dezember, 20.30 Uhr: Snackpoint Eaters Limburg-Ge-
leen – EHC Neuwied
¸  7. Dezember, 19 Uhr: EHC – Mechelen Golden Sharks
¸  19. Dezember, 21 Uhr: Mechelen Golden Sharks – EHC
¸  21. Dezember, 19 Uhr: EHC – Heylen Vastgoed H<C
¸  2�. Dezember, 20 Uhr: EHC – Heylen Vastgoed H<C
¸  2. Januar, 21 Uhr: Mechelen Golden Sharks – EHC
¸  4. Januar, 19 Uhr: EHC – Unis Flyers Heerenveen
¸  9. Januar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Snackpoint Eaters
Limburg-Geleen
¸  11. Januar, 19 Uhr: Ultim Air Hijs Hokij Den Haag – EHC
¸  16. Januar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Ultim Air Hijs Hokij
Den Haag
¸  25. Januar, 15.30 Uhr: Unis Flyers Heerenveen – EHC
¸  30. Januar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Leuven Chiefs
¸  6. Februar, 20.15 Uhr: Ultim Air Hijs Hokij Den Haag –
EHC Neuwied
¸  �. Februar, 19 Uhr: EHC Neuwied – Leuven Chiefs
¸  13. Februar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Snackpoint Eaters
Limburg-Geleen
¸  15. Februar, 15.30 Uhr: Unis Flyers Heerenveen – EHC
¸  20. Februar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Lüttich Bulldogs
¸  22. Februar, 20 Uhr: Heylen Vastgoed H<C – EHC

Autohaus Arno Sommer KG 56587 Straßenhaus | Raiffeisenstr. 38 | Tel. 02634/9599-0 56566 Neuwied | Krasnaer Str. 2 | Tel. 02631/355770

Große Auswahl und Top Angebote für Jungfahrzeuge & Gebrauchtwagen

Rückwärtskipper
Für vielerlei Zwecke und Anwender
geeignet. Das Beladen ist prakisch,
dank der großen Ladefläche und der
abklappbaren und abnehmbaren
Bordwände. Durch die elektrische
Kippfunktion dieses Anhängers wird
das Entladen von Schutt zum
Kinderspiel.

ab €3.390.–

Anhängerverkauf
Ersatzteile · Reparaturen

Abbildung enthält Sonderausstattung.

GEMEINSAM FÜR DEINE KARRIERE.
Wir suchen für unsere Standorte in Neuwied und Straßenhaus:

KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
Automobilverkäufer (m/w/d)
DU hast Interesse? Dann sende uns eine Nachricht per WhatsApp 02634-95990 oder
per E-Mail an info@autohaus-sommer.net

WIRWÜNSCHEN DEN BÄREN
EINE ERFOLGREICHE SAISON!
Das Autohaus Sommer-Team: immer an der Seite der Bären!

Peugeot 3008 Allure Puretech 130 EAT8
EZ 01/23, 96 kW, 29500 km, 2. Hand,
Automatik, Schwarz metallic, Einpark-
hilfe hinten, Sitzheizung vorn, Navi,
Multifunktionslenkrad, Bluetooth, Ge-
schwindigkeitsregelanlage, 18 Zoll
Leichtmetallfelgen

26.990 €

Peugeot 5008 Allure Puretech 130 EAT8
EZ 08/23, 96 kW, 9750 km, 1. Hand,
Automatik, Schwarz Metallic, Einpark-
hilfe vorn und hinten, Rückfahrkamera,
Navi, Multifunktionslenkrad, Apple Car
Play, Android Auto,18 Zoll LMF, Klima-
automatik

30.990 €

Peugeot Rifter L1 Allure Elektro
EZ 05/23, 100 kW, 37500 km, 1. Hand,
Automatik, Grau Met., unfallfrei, Ein-
parkhilfe hinten, Rückfahrkamera, Navi,
Multifunktionslenkrad, Apple Car Play,
Android Auto, 17 Zoll Leichtmetallfel-
gen, Klima

24.990 €

Peugeot 308 Limousine Puretech 130
EZ 03/24, 96 kW, 17000 km, 1. Hand,
Schaltgetriebe, Schwarz Met., unfall-
frei, Einparkhilfe hinten, Lichtsensor,
Rückfahrkamera, Regensensor, Touch-
screen, Apple Car Play, Android Auto,
Klima, 16 Zoll Leichtmetallfelgen

23.790 €

Peugeot e-2008 Allure Elektro
EZ 11/21, 100 kW, 45500 km, 1. Hand,
Automatik, Blau Met., unfallfrei, Ein-
parkhilfe hinten, Rückfahrkamera,
Navi, Multifunktionslenkrad, Sitzhei-
zung, Klima, 17 Zoll Leichtmetallfelgen

18.990 €

Peugeot e-208 Active Elektro
EZ 12/20, 100 kW, 50900 km, 1. Hand,
Automatik, Gelb Met., unfallfrei, Ein-
parkhilfe hinten, Touchscreen, Kli-
ma, Multifunktionslenkrad, Apple Car
Play, Android Auto, LED-Scheinwerfer

14.490 €

www.autohaus-sommer.netSerYLFe

SAISONVORSCHAU 2025/26
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Von jungen Talenten bis zu erfahrenen Routiniers – die Bären setzen auf Mischung aus Entwicklung und Klasse für die Saison 2025/26

NEUWIED. Zwei neue Tor-
hüter, vier neue Verteidiger,
zwei neue Stürmer und ein
neuer Trainer: Das sind die
Neuzugänge im Team des
EHC Neuwied:
¸  Jonas Gähr: Die Torhü-
terposition ist immer eine
besonders wichtige. Zuletzt
hatten die Bären hier mit
Lukas Schulte ein gutes
Gespür für einen jungen, ta-
lentierten Schlussmann.
Nachfolger Jonas Gähr
kommt aus der gleichen
Kategorie: jung, talentiert
und zusätzlich ehemaliger
U20-Nationaltorhüter. Der
24-jährige hat bereits mit
NHL-Star Tim Stützle in ei-
ner Kabine gesessen, als
er bei der U20-Weltmeis-
terschaft 2021 in Kanada
zum Aufgebot der deut-
schen Nationalmannschaft
zählte. Bereits jetzt steht
der 1,90-Meter-Torwartrie-
se bei 113 Oberliga-Par-
tien. Beim Krefelder EV und
zuletzt bei den Stuttgart Re-
bels trug Gähr, der einen

Vertrag bei den Löwen
Frankfurt besaß und in die
Oberliga ausgeliehen wur-
de, um Spielpraxis zu sam-
meln, das Trikot von Mann-
schaften aus dem unteren
Tabellenbereich. „Auch
wenn es nicht ganz einfach
war, da man nicht viele
Spiele gewinnen konnte, bin
ich trotzdem dankbar für
die Spielpraxis und die Zeit
in Krefeld und Stuttgart.
Die Erfahrungen, die ich
sammeln konnte, will ich
jetzt nutzen, um in Neuwied
neu anzugreifen“, kündigt
Gähr an.
¸  Mika Schifferdecker: Mit
Jan Guryca, der seine akti-
ve Laufbahn beendet hat,
steht dem EHC nun ein Tor-
warttrainer zur Verfügung,
der sein Fach bestens ver-
steht. Als Guryca Video-
aufnahmen von Mika Schif-
ferdecker zu sehen bekam,
nickt er ruhigen Gewissens
ab. Der 20-Jährige soll das
Torwart-Team der Bären in
der neuen Saison kom-

plettieren. „Wir waren uns
mit Jan schnell einig, dass
Mika ein entwicklungsfähi-
ger Torhüter ist, der seine
Rolle annimmt“, sagt Cars-
ten Billigmann, der großen
Wert darauf legt, mit drei
Schlussmännern in eine
Saison zu gehen, um im Fal-
le von Verletzungen nicht
in eine Notsituation zu ge-
raten. Schifferdecker ver-
brachte seine Jugendzeit
in Süddeutschland, spielte
für Heilbronn und später
für Riessersee und Peiting
in der U 20. Sein erstes
Jahr in Neuwied wird zu-
gleich sein erstes im Seni-
oren-Eishockey.

¸  Justin Polok: Wer bei
den Eisbären Berlin den
Nachwuchs durchläuft, hat
ein erstes gutes Argument
in seiner Vita stehen und
kann sich gewiss sein, eine
Eishockey-Ausbildung auf
Top-Niveau zu genießen.
Verteidiger Justin Polok hat
diverse Jugendmannschaf-
ten bei den Eisbären durch-
laufen und wurde in der Sai-
son 2023/24 DNL-Vize-
meister. Der Weg des 21-
Jährigen führte danach zum
Regionalligisten FASS Ber-
lin. „Ich habe das Ziel Profi-
Eishockey zu spielen, und
in Neuwied sehe ich opti-
male Voraussetzungen, um
mich weiterzuentwickeln
und den nächsten Schritt
zu gehen. Der Verein ist
professionell aufgestellt und
die Arbeit mit jungen Spie-
lern hat mich überzeugt“,
sagt der Abwehrspieler, bei
dem Vorfreude auf den
CEHL-Spielbetrieb groß ist:

„Ich finde den Vergleich mit
internationalen Teams sehr
attraktiv.“
¸  LudYig Hedstr¶m: Der
EHC Neuwied setzt nach
längerer Zeit wieder auf ei-
nen schwedischen Import,
und der verspricht einiges.
Ludvig Hedström hat mit
24 Jahren bereits 60 Par-
tien in der höchsten schwe-
dischen Liga, die zu den
stärksten Eishockey-Ligen
Europas zählt, vielleicht so-
gar die stärkste ist, absol-
viert. Hinzu kommen 140 in
der Hockey Allsvenskan, der
besten 2. Eishockey-Liga
Europas. An diesem Trans-
fercoup war EHC-Stürmer
Michael Jamieson ent-
scheidend beteiligt. „Eine
lange Geschichte kurz er-
zählt: Ich habe letztes Jahr
in Schweden mit einem
von Mikes besten Freun-
den zusammen gespielt. Er
hat mich mit Mike in Ver-
bindung gebracht und so
erfuhr ich von der Organi-
sation beim EHC, den Am-
bitionen und dem tollen
Support. Das hat sich für
mich toll angehört. Ich will
Eishockey spielen und er-
folgreich sein. Das will ich
in Neuwied, deshalb habe
ich beim EHC unterschrie-
ben“, sagt Hedström, der
mit Schweden die U1�-
Weltmeisterschaft gewann.
¸  Jonas Burghard: Mit Ein-
sätzen in der U1�- und
U19-Nationalmannschaft,
drei DNL-Play-off-Teilnah-
men im Trikot des ERC In-
golstadt und einer Oberli-
ga-Saison für die Hammer
Eisbären hat Jonas Burg-

hard im Alter von 19 Jah-
ren schon einige Höhe-
punkte erlebt. „Ich will in
meiner Laufbahn so viele
Titel wie möglich gewin-
nen“, erklärt der junge Ver-
teidiger, der mit dieser
Sammlung bei den Bären

anfangen möchte. „Jonas
ist in Ingolstadt eine sehr
gute Ausbildung durchlau-
fen und hat nicht von un-
gefähr in seinem ersten Se-
nioren-Jahr 31 Oberliga-
Einsätze bestritten“, sagt
Manager Billigmann.
¸  Marcus G¶t]: Bevor Mar-
cus Götz vom EC Bad Tölz
zu den Hannover Scorpi-
ons wechselte, bestand
schon einmal Kontakt zu
den Bären. Jetzt, im zwei-
ten Anlauf, hat es mit ei-
nem Wechsel geklappt. Der
erfahrenste Mann in der
Neuwieder Defensive soll
der Leader im Team und
Fels in der Abwehrbran-
dung sein. „Ich will zum Er-
folg der Mannschaft und
der Entwicklung der jungen
Spieler beitragen“, sagt der

Deutsch-Schwede, für den
es bereits die 15. Saison in
Deutschland wird. Zweitli-
ga-Jahre in Schwenningen,
Rosenheim, Bad Nauheim,
Heilbronn und Bad Tölz er-
lebte er genauso wie zu-
letzt die drei Oberliga-Sai-
sons beim Spitzenteam
Hannover Scorpions. Für
Manager Billigmann ist der
3�-Jährige neben seinem
Landsmann Ludvig Heds-
tröm der Königstransfer in
diesem Sommer.
¸  Christian Spre]: Ein
Meister kommt zum Meis-
ter. Genauso wie die Bären
nach dem letzten Spiel der
Saison 2024/25 in der
CEHL jubeln konnten, tat
dies auch Christian Sprez
in der Oberliga. Er zählte
zum Meisterteam der Bie-
tigheim Steelers. In den
Play-offs kam der Angreifer
zwar nicht zum Einsatz, in
der Hauptrunde hinterließ
er aber mit vier Toren und
zwei Assists bei einer sehr

manierlichen Plus-Minus-
Bilanz von plus vier einen
prima Eindruck. Zuvor hatte
der Linksschütze im
Schwenninger Nachwuchs
unter anderem 111 DNL-

Einsätze (63 Punkte) ge-
sammelt. „Das sportliche
Niveau in der CEHL war
ein entscheidender Grund
für mich, nach Neuwied zu
wechseln. Ich will weiter Er-
fahrung sammeln und mich
als Spieler weiterentwi-
ckeln“, erklärt 21-Jährige.
¸  Philip KecoMeYic: Der 22-
jährige Angreifer ist der ein-
zige EHC-Neuzugang, der
in der Vergangenheit schon
gegen die Bären gespielt
hat. Der gebürtige Trois-
dorfer kommt von der EG
Diez-Limburg ins Icehouse
und soll die Kadertiefe ver-
stärken. Für die Rockets
trat Kecojevic aber bei wei-
tem nicht nur als arbeiten-
der Rollenspieler in Er-
scheinung. 23 Scorerpunk-
te in der CEHL-Saison
2024/25 zeigen, dass der
Rechtsschütze auch weiß,

wo das gegnerischer Tor
steht und wie man seine
Mitspieler in Szene setzt.
„Phillip ist ein sehr enga-
gierter, mannschaftsdienli-
cher Spieler, der in seiner
Zeit in Schweden eine sehr
gute Ausbildung genossen
hat. Diesen Beweis trat in
der vergangenen Saison
auch in der CEHL an“, sagt
Neuwieds Manager Cars-
ten Billigmann. Kecojevic
spielte bis zur U 17 für die
Kölner Junghaie, ehe er
sechs Jahre in schwedi-
schen Nachwuchsligen
verbrachte.Jonas Gähr

Justin Polok

Marcus G¶t]

Jonas Burghard

'er neue Coach Jeffre\ Yan ,ersel

LudYig Hedstr¶m

Christian Spre]

Philip KecoMeYic

Dein Autoteile-Spezialist und Partner der „Bären“ – jetzt auch in Neuwied!

W. M. Esper GmbH & Co. KG Auto- u. Industrieteile

Allensteiner Straße 25
56566 Neuwied
02631 -9430440

 info.neuwied@autoteile-esper.de

www.autotei le-esper.de

Kontaktiere uns direkt über WhatsApp!

SAISONVORSCHAU 2025/26
Sonderveröffentlichung vom 20. September 2025

Nicht einfach,
bei Steuern
durchzublicken.
Aber dafür haben
Sie ja die Lohi!

www.lohnsteuerhilfe-neuwied.net

Steuererklärung von der

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.

Mittelstraße 49 · 56564 Neuwied
T 02631 91540 · E neuwied@lohi.de

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitneh-
mer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer
Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.



Neuer Mann an der Bande: Jeffrey van Iersel übernimmt beim EHC
Der 45-jährige Niederländer folgt auf Meistertrainer Leos Sulak und bringt Offensivpower, Leidenschaft und klare Ziele mit nach Neuwied
NEUWIED. Nach dem
CEHL-Meisterschaftsfinale
zählt er zu den Ersten, die
EHC-Meistertrainer Leos
Sulak und -Manager Cars-
ten Billigmann die Glück-
wünsche überreichten. Jetzt
ist er derjenige, der an der
Position Sulaks auf der
Bank der Bären steht. Jeff-
rey van Iersel ist der neue
Trainer der Neuwieder. „Ich
freue mich sehr, Teil der Bä-
renfamilie zu werden“, sagt
der 45-Jährige. Im Interview
erklärt van Iersel, wie der
EHC ihn überzeugt hat und
was die Bären-Fans erwar-
ten können. Der ehemalige
niederländische National-
spieler hat einen Zwei-Jah-
res-Vertrag unterschrieben.
„Jeffrey hat in Geleen zu-
letzt hervorragende Arbeit
geleistet. Wir haben in den
Spielen gespürt, wie enorm
er die Mannschaft weiter-
entwickelt hat“, sagt Billig-
mann über den Neuen auf
der Bank.

Herr van Iersel, in der ver-
gangenen Saison haben
Sie mit Limburg-Geleen
sowohl im Cup- als auch
im Meisterschaftsfinale
gegen die Bären gespielt,
hinzu kamen die vier
Punktspiele. Welche Ein-
drücke haben Sie dabei
von Neuwied und dem EHC
gewonnen?
Jeffrey van Iersel: Gegen
Neuwied zu spielen, ist sehr
hart – vor allem wenn du
die Auswärtsmannschaft
bist. Die Fans sind sehr laut
und leisten immer eine
wichtige Unterstützung für
die Mannschaft. Das ist

wirklich ein Vorteil. Ich habe
es immer genossen, mit
Geleen in Neuwied zu spie-
len. Neuwied ist ein harter

Ort zu spielen, aber es
macht bei dieser Atmo-
sphäre und in dieser Halle
immer Spaß.

Wie haben Sie die Spiele
gegen den EHC an sich
wahrgenommen?
Van Iersel: Alle Spiele ge-

geneinander in der Saison
waren umkämpft und für
beide Fanlager spannend
anzusehen. Beide Mann-

schaften haben sich auf
dem Eis nicht viel ge-
schenkt, sie waren über die
ganze Saison hinweg be-

trachtet die besten Teams
der Liga und standen ver-
dient in den Endspielen.
Geleen hat den Cup ge-
wonnen, Neuwied die Meis-
terschaft – sie haben somit
bekommen, was sie sich
verdient haben. Aber na-
türlich hätte ich gerne beide
Titel gewonnen.

Haben die in Neuwied ge-
wonnenen Eindrücke Ihre
Entscheidung zum EHC zu
wechseln beeinflusst?
Van Iersel: Ja, das hat ei-
nen großen Teil meiner Ent-
scheidung ausgemacht. Der
Verein ist sehr gut organi-
siert vom Vorstand bis zum
Management und dem Be-
treuerteam bis zu den Hel-
fern. Jedes Mal, wenn ich
nach Neuwied gekommen
bin, habe ich mich willkom-
men und gut behandelt ge-
fühlt. Ich kenne Carsten Bil-
ligmann seit ein paar Jah-
ren. Wir hatten einige gute
Gespräche mit viel Respekt
von beiden Seiten. Ich ken-
ne auch Jan Guryca, der in
meinem Team gespielt hat,
als ich in Diez in der Ober-
liga Trainer war. Diese Ver-
bindungen haben mir ge-
holfen, mich für Neuwied zu
entscheiden. Auch die Plä-
ne des Vereins für die Zu-
kunft und die Art und Wei-
se, wie wir über Eishockey
denken, sind die gleichen.
Das passt gut zusammen.
Die Leute in Neuwied sind
sehr leidenschaftlich. Das
ist etwas, was ich auch in
mir trage. Ich habe eine Ge-
winner-Mentalität, erkenne
das auch beim EHC und im
Team der vergangenen

Saison. Das müssen wir
fortsetzen. Ich freue mich
besonders auf die Spiele im
Icehouse mit der besonde-
ren Atmosphäre, die die Bä-
ren-Fans erzeugen.

Wie beschreiben Sie sich
selbst als Trainer? Welche
Punkte sind wichtig für
Sie? Welche Spielweise
bevorzugen Sie?
Van Iersel: Ich erwarte, dass
jeder sein Bestes gibt, wenn
er auf dem Eis steht, be-
handle jeden mit Respekt
und bin immer für Gesprä-
che mit meinen Spielern of-
fen. Ich mag einen schnel-
len Offensivstil, bei dem
Spieler auch ihre Freiheiten
haben kreativ zu sein und
das Spiel für die Fans at-
traktiv zu machen. In den
Phasen ohne Puck dürfen
wir unseren Gegnern keine
Zeit lassen. Dafür brauchen
wir eine Kombination aus
harter Arbeit und einer ag-
gressiven Spielweise über
das ganze Eis. Ich freue
mich auf dieses neue Aben-
teuer.

Welche Eindrücke sind Ih-
re ersten von der Mann-
schaft?
Van Iersel: Wir hatten direkt
zu Beginn der Testspiele
zwei richtige Härtetest ge-
gen Nijmegen, den unge-
schlagenen Meister der Er-
edivisie. Das ist eine Mann-
schaft, die in der CEHL eine
gute Rolle spielen könnte.
Wir haben eine ordentliche
Leistung zu Hause und
auswärts eine noch bessere
Leistung gezeigt. Dasmacht
Mut.

Jeffrey van Iersel gibt ab sofort beim EHC Neuwied die Richtung vor – mit offensivem Eishockey und großer Leidenschaft. Foto: EHC

STELLENAUSSCHREIBUNG:Bodenleger (m/w/d)
IHREAUFGABEN:
Vorbereitung der Untergründe durch Schleifen, Spachteln und Grundieren
Verlegung von verschiedenen Bodenbelägen wie Teppich, PVC, Laminat, Parkett und Linoleum
Durchführung von Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten an bestehenden
Bodenbelägen
Beratung von Kunden zu Materialauswahl und Pflege der Böden
Sicherstellung der termingerechten Fertigstellung von Projekten

IHRPROFIL:
Abgeschlossene Berufsausbildung als Bodenleger oder eine vergleichbare
Qualifikation
Mehrjährige Berufserfahrung in der Verlegung von Bodenbelägen von Vorteil
Handwerkliches Geschick und präzise Arbeitsweise
Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Kundenorientierung
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein der Klasse B von Vorteil

WIRBIETEN:
Leistungsgerechte Vergütung und Sozialleistungen
Ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
Moderne Arbeitsmittel und Arbeitskleidung
Ein kollegiales und freundliches Arbeitsumfeld
Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

STELLENAUSSCHREIBUNG:MalerundLackierer (m/w/d)
IHREAUFGABEN:
Durchführung von Malerarbeiten im Innen- und Außenbereich
Vorbereitung der Oberflächen (Reinigen, Spachteln, Schleifen)
Auftragen von Farben, Lacken und Lasuren
Tapezieren und Verlegen von Bodenbelägen
Beratung unserer Kunden in gestalterischen Fragen
Qualitätssicherung und Nacharbeiten

IHRPROFIL:
Abgeschlossene Ausbildung als Maler und Lackierer oder vergleichbare Qualifikation
Mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
Handwerkliches Geschick und Auge für Details
Selbstständige, zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise
Teamfähigkeit und Kundenorientierung
Führerschein der Klasse B wünschenswert

WIRBIETEN:
Leistungsgerechte Vergütung und Sozialleistungen
Ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
Moderne Arbeitsmittel und Arbeitskleidung
Ein kollegiales und freundliches Arbeitsumfeld
Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

BEWERBUNG:
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungsreichen und verantwortungsvollen
Tätigkeit haben, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) unter Angabe Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins an: info@maler-hoehler.deKONTAKT:Malerbetrieb Höhler GmbH

Oberbieberer Straße 41 | 56567 Neuwied | Telefon 02631-53998 | Fax 02631-54260 | E-Mail info@maler-hoehler.de

MALERARBEITEN
Aus Meisterhand gestalten wir mit großer Leidenschaft Ihre Wohn(t)räume für Sie.
Dabei stehen wir Ihnen gerne mit unserer Erfahrung und unseren kreativen Ideen
zur Verfügung. Wir gestalten unverwechselbare und individuelle Farbkonzepte und
stimmen alles Ihren Wünschen entsprechend aufeinander ab.

VERLEGEARBEITEN
Wir bieten Ihnen umfassende Verlegearbeiten an. Auch hier gilt: „Sie wünschen.
Wir machen.“ Gerne beraten wir Sie und stellen Ihnen modernste Konzepte und
Materialien vor. Ob Fliesenboden, Stein- oder Holzdielenböden, Laminat- oder
beständige PVC-Designböden, Ihre Wünsche werden von unseren Boden- und
Fliesenlegern umgesetzt.

RENOVIERENUNDSANIEREN
Unser facettenreiches Angebot ermöglicht Ihnen eine Komplettrenovierung oder
Sanierung Ihres Eigenheims aus einem Guss und aus einer Feder. Wir organisieren
auf Ihren Wunsch alle zu erledigenden Arbeiten und Gewerke.

Wir beraten und planen mit Ihnen gemeinsam - zielorientiert und budgetgerecht -
Ihren Traum vom schönen Wohnen.

TROCKENBAU
PROJEKTPLANUNG
Gemeinsam planen wir innovative Raum- und Designkonzepte

Gerüstbau und Verleih von Hubarbeitsbühnen und Container

ÖFFENTLICHEEINRICHTUNGENUNDGROSSPROJEKTE
Durch unserer Expertise, Sorgfalt und Erfahrung können wir auch an
Großprojekten und öffentlichen Einrichtungen unser Können beweisen.

IhrMalerbetriebHöhler... Qualität ausMeister-
hand

UNSERE LEISTUNGEN

EKTE

sen.

SAISONVORSCHAU 2025/26
Sonderveröffentlichung vom 20. September 2025



Sonderveröffentlichung vom 23. September 2023Sonderveröffentlichung vom 6. April 2024SAISONVORSCHAU 2025/26 Sonderveröffentlichung vom 20. September 2025

+inten Y� links� Ma[iPilian :asser� $rtMoP $le[androY� 3hiliS .ecoMeYic� &hristian SSrez� 7oP &hetik� /ennart (sche� Marcel Marten�

Mitte Y� links� � %etreuer $ndreas Skora� %etreuer Martin +euPann� %etreuerin /ana +ergt� 7orZarttrainer -an *ur\ca� %M¶rn $sbach� .irill /itYinoY� /udYig +edstr¶P� Daniel %ecker� -onas %urghard� 7oP StuPSe�

-ustin 3olok� Mika Schifferdecker� +allensSrecher )abian ,lligens� Manager &arsten %illigPann� Mannschaftsführer 3hiliSS +eib�

9orne Y� links� -onas *¤hr� Michael -aPieson� -aneck SSerling� -uuso 5aMala� 7rainer -effre\ Yan ,ersel� -eff SPith� Marcus *¶tz� )inn :alkoZiak� Oto -eschke�

(s fehlen� 7horben %eeg und $le[ander =aslaYski�

Tagesfahrten

Mehrtagesreisen
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bei &uchung
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Bärenstarke Busreisen entdecken
und direkt online buchen!

www.moselaner.de
Reisedienst Kröber | Winningen | Tel. 026 06-920 50

10.10. Linz & Brombeerschenke
29.10. Kürbischau Krewelshof
23.11. Krufter Benefiz-Varieté
28.11. Kloster Marienthal
02.12.Münster
06.12. Glühwein-Schifffahrt
07.12. Nikolaus Vulkan-Express
� ! inOl� 7onHerleistungen

28 €
*37 €
*55 €
29 €
49 €
*99 €
*49 €

Die schönsten
WeWeW ihihi nachtstst märkrkr tktk e
Europas - über
40 ZiZiZ ele in

unserem KaKaK talog

18.10.- 24.10. Insel Krk
19.10.- 24.10. Venetien & Venedig
24.11.- 26.11. Oberhof
24.11.- 28.11.Wien
01.12.- 05.12. Prag
05.12.- 07.12. Rhön
05.12.- 07.12. Fahrt ins Blaue

975 €
979 €
389 €
689 €
489 €
439 €
335 €

Tagesfahrten
29

Mehrtagesreisen
19 10

WIR SIND FÜR SIE DA!

mitCafé

WWW.BAECKEREI-PREISSING.DE

DIERDORFER STR. 118 • 56564 Neuwied
Telefon: 0 26 31 24 335

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag: 05:00 –18:30 Uhr
Samstag: 05:00 –14:00 Uhr
Sonntag: 07:00 –13:00 Uhr

Feiertage, die nicht auf einen Sonntag
fallen:
08:00 –12:00 Uhr

01. Januar, 25. Dezember, Karfreitag
und Fronleichnam bleibt unser
Geschäft geschlossen. facebook.com/

AmericanSportsbar
Neuwied

HOME OF
H CKEY

STEUERN
Lohnbuchhaltung, Finanzbuchhaltung, Jahresabschluss,
Steuererklärung – fundiert, präzise, rechtskonform.

RECHT
Vertragsrecht, Arbeitsrecht, Miet- und Pachtrecht,
Erbrecht – rechtssicher und praxisnah gestaltet.

WIRTSCHAFT
Begleitung bei Existenzgründung, Standort- und Potenzial-
analysen – analytisch, strategisch, zukunftsorientiert.

dr-sup.de

Kompetenz und Vertrauen seit über 75 Jahren

Wir sind Steuerberater für Apotheker,
Ärzte, Heilberufe und den Mittelstand

Wir suchen Verstärkung:

karriere.dr-sup.de

Wir wünschen der
„NEUEN Bärenmannschaft“

eine erfolgreiche Saison...eine erfolgreiche Saison...

Let‘s
go Bären!

 Baumschulpflanzen in großer Auswahl
 Pflanzenverkauf tägl. von 14.00 bis 18.00 Uhr

und samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr

Baumschulenweg 9 • 56564 Neuwied
Telefon: 0 26 31 / 2 60 28 • Fax 2 08 11

www.garten-will.de • service@garten-will.de

Wir wünschen der Bärenmannschaft
eine erfolgreiche Saison!

Für Ihre Herbstpflanzung

STÖBBAUER GmbH + Co. KG
Gewerbepark 5 • 56587 Oberraden

info@stoebbauer.de • www.torautomatik.net
Fon: 02634/94070

Wir freuen uns auf ein
e

erfolgreich
e Saison...

Viel Erfolg!

SANDGASSE 51 | 56566 NEUWIED
TELEFON 02631/948175
WWW.AUTOHAUS-MUERTZ.COM

AUTOHAUS MÜRTZ
GMBH & CO. KG

Ihr VOLVO-Servicepartner
in Neuwied!

Seit über 50 Jahren stehen wir für Vertrauen,

Kompetenz und erstklassigen Service.



Anzeige 

Preißing und der EHC: Tradition verbindet
NEUWIED. -jke- Die
Bäckerei Preißing zählt
seit 2010 zu den treuen
Sponsoren des EHC Neu-
wied. Ob Jugendmann-
schaften oder die erste
Mannschaft – das Unter-
nehmen aus Neuwied un-
terstützt alle Bereiche des
Vereins. Der Ursprung
dieser Partnerschaft liegt
in einer ganz persönli-
chen Verbindung: Ge-
schäftsführerin Petra
Preißing war schon von
klein auf gerne in der Eis-
halle. Aus dieser Begeis-

terung entstand eine enge Verbundenheit mit dem Verein – und die Entscheidung,
das Vereinsleben aktiv zu unterstützen. Ziel ist es, das Vereinsleben in Neuwied zu
stärken und sowohl Kindern und Jugendlichen als auch Erwachsenen sportliche Ent-
faltungsmöglichkeiten zu bieten. Die Werte des Handwerks – wie Tradition, hand-
werkliche Arbeit, Teamarbeit und Zusammenhalt – decken sich mit den Grund-
werten des Sports und machen die Verbindung zwischen Bäckerei und Verein be-
sonders naheliegend. Spieler und Fans des EHC Neuwied greifen zudem gerne zu be-
liebten Backwaren wie Schokoladenbrötchen, Quarkbällchen oder Sesamschinken-
hörnchen, die im Verein besonders geschätzt werden. Darüber hinaus zeigt sich die
persönliche Verbundenheit auch durch die regelmäßige Präsenz bei Heimspielen, wo-
durch die Unterstützung für den EHC Neuwied weit über das Sponsoring hinaus
sichtbar wird. Foto: Preißing

(ingesSieltes 7eaP bildet den 9orstand
Einzige �nderung: Sascha Sommer folgt auf Christoph Runkel-Weller
NEUWIED. Rückblicke auf ei-
ne erfolgreiche Saison sind
im Sport immer schön und
fallen leicht. Entsprechend
gute Stimmung (und sehr or-
dentlicher Zuspruch)
herrschten bei der Jah-
reshauptversammlung des
EHC Neuwied. Für die Mit-
glieder war es der erste
„EHC-Termin“ nach der
Sommerpause.
In der harmonischen Ver-
sammlung gab es die ob-
ligatorischen Rückblicke auf
das zurückliegende Spiel-
jahr, Vorausschauendes auf
die kommende Runde und
auch Neuwahlen des Vor-
standes, bei denen es ei-
newichtige Veränderunggab.
Der bisherige stellvertre-
tende Vorsitzende Chris-
toph Runkel-Weller stellte
sein Amt aus zeitlichen Grün-
den zur Verfügung. „Ich ste-
he dem Verein aber wei-
terhin in organisatorischen
Dingen gerne mit Rat und
Tat zur Seite“, kündigte er

an. Als sein Nachfolger wur-
de Sascha Sommer ge-
wählt, der gemeinsam mit
dem Vorsitzenden Burk-
hard Weller und Kassen-
wart/Geschäftsführer Mi-
chael Fergen das Füh-
rungstrio bildet. „Ich freue
mich sehr auf die neue Auf-
gabe“, erklärte Sommer. Mit
seinen Vorstandskollegen
bildet er schon ein ein-
gespieltes Team. Bereits als
Wirtschaftsbeirat arbeiteten
sie in der Vergangenheit
Hand in Hand. Der Wirt-
schaftsbeirat wird dem-
nächst mit neuen Amts-
trägern besetzt. Burkhard
Weller dankte den Stimm-
berechtigten für das ent-
gegengebrachte Vertrauen
und hob zudem die im-
mense Bedeutung der zahl-
reichen Ehrenamtler, Spon-
soren, Unterstützer und
treuen Fans hervor, ohne
die Erfolge wie in der ver-
gangenen Saison nicht zu er-
reichen wären.

Christoph 5unkel-Weller �links� hat sich auf eigenen Wunsch nicht mehr ]ur Wahl ge-
stellt. Sein 1achfolger als 2. 9orsit]ender ist Sascha Sommer �=weiter Y. links�. Burkhard
Weller �=weiter Y. rechts� als 9orsit]ender und Michael Fergen �rechts� als Kassen-
wart/Geschäftsführer wurden einstimmig wiedergewählt. Foto: EHC

Anzeige 

Starker Partner und internationale Chancen
W+D wächst mit Barry-Wehmiller / Auszubildende sammeln wertvolle Erfahrungen im Ausland
NEUWIED. Die Übernahme
von W+D durch die internatio-
nale Barry-Wehmiller Gruppe
und die Integration unter dem
Namen Barry-Wehmiller Con-
verting eröffnet dem Unterneh-
men neue Perspektiven – sowohl
für das Geschäft als auch für die
Nachwuchskräfte.
Kürzlich erhielten Auszubil-
dende die Gelegenheit, drei
Wochen lang das Schwesterwerk
inGreenBay,Wisconsin (USA),
zu besuchen und dort wertvolle
internationale Erfahrungen zu
sammeln. Neben den Auslands-
aufenthalten entstehen auch lo-
kal neue Partnerschaften: Der
EHC Neuwied konnte mit Eis-
hockeystar Marcus Götz einen
starken Partner gewinnen, der
den Auszubildenden persönlich
begegnete.
Die Ausbildung bei W+D zeich-
net sich durch ein modernes
Konzept und exzellente Prü-
fungsergebnisse aus. Unterstützt
von hauptamtlichen Ausbildern
sowie erfahrenen Facharbeitern,
durchlaufen die Nachwuchs-
kräfte ein umfassendes Umlauf-
verfahren durch verschiedene

Fachbereiche. Auch Partnerun-
ternehmen nutzen die Infra-
struktur, um ihre eigenen Aus-
zubildenden für die Grundaus-
bildung einzubringen. Aktuell
absolvieren 15 zusätzliche Azu-
bis aus Partnerfirmen ihre Aus-

bildung bei W+D. Neben der
fachlichen Qualifikation legt das
Unternehmen großen Wert auf
Gemeinschaft und Teamgeist.
Sommerolympiaden, Cage-
Football-Turniere und weitere
Freizeitaktivitäten stärken das

Miteinander. Die Auszubilden-
den lernen ein breites Spektrum
moderner Technologien kennen
– von Hightech-Briefumschlag-
maschinen über Taschentuch-
anlagen bis hin zu Produktions-
systemen für Hygieneprodukte.

Die Integration in die Barry-
Wehmiller Gruppe macht W+D
stärker, internationaler und
zukunftssicherer – von den neu-
en Möglichkeiten profitieren
insbesondere die Nachwuchs-
kräfte.

Marcus Götz besucht die Auszubildenden von W+D und gibt Einblicke in seine Karriere als Eishockeystar. Foto: EHC
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na!?
... auch schön wohnen??
wir renovieren Ihr Zuhause.
kompetent und preiswert.

Objekt- &
Fassadenanstriche

Wärmedämm-
Verbundsysteme

alte & neue
Maltechniken

moderne Fußboden-
Verlegarbeiten

56564 Neuwied · Am Schlosspark 67a · 02631-946264
www.maler-wassmann.de

56564 Neuwied Am Schlosspark

®

Über 60 Jahre
mit

demMalerhandwerk

verbunden

02631 - 35 76 77

ANKAUF &
INZAHLUNGNAHME

Wir kaufen Ihre gebrauchten
Fotogeräte.

• Analog und Digital
• Barankauf oder
Inzahlungnahme

• Auch große Ausrüstungen und
Sammlungen

• Bei großen Mengen auch
Abwicklung bei Ihnen zu Hause
möglich

alpafoto GmbH
Langendorfer Straße 109
56564 Neuwied

Telefon 02631-955 80
info@alpafoto.de
www.alpafoto.de
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Ú8nser +unger auf Pehr ist noch gr¶�er geZordenØ
EHC-Manager Carsten Billigmann über die Titelambitionen, den neuen Kader und die Perspektiven des Meisters vor der Saison 2025/26
NEUWIED. Carsten Billig-
mann hatte wieder einmal
keinen ruhigen Sommer.
Die Suche nach passen-
den Spielern und Verstär-
kungen auf dem nationa-
len und internationalen
Transfermarkt verlangt nach
Kontakten, Gespür und Er-
fahrung. Am Ende ist der
Manager des EHC Neu-
wied zufrieden mit dem
Team, das er für die Sai-
son 2025/26 zusammen-
stellen konnte.

Herr Billigmann, das Fi-
nalduell der letzten Saison
wird das des 1. Spieltags
im CEHL-Cup. Sind die Bä-
ren bereit für die Snack-
point Eaters Limburg-Ge-
leen und die Saison im All-
gemeinen?
Carsten Billigmann: Das
wird man schlussendlich
erst sehen, wenn die ers-
ten Spiele absolviert sind.
Aber ich würde sagen, dass
uns die Vorzeichen positiv
stimmen können. Die Stim-
mung im Team ist seit
dem ersten Aufeinander-
treffen gut, die Jungs ha-
ben von der ersten Trai-
ningseinheit intensiv trai-
niert und jetzt gehen wir
voller Tatendrang an die
wartenden Aufgaben he-
ran.

Der EHC hat den CEHL-
Meisterschaftstitel zu ver-
teidigen. Ist das das er-
klärte Ziel?
Billigmann: Im Sport muss
man immer nach dem Op-
timum und dem größt-

möglichen Erfolg streben.
Das tun auch wir. Diese
überragende Saison hat
unseren Hunger auf mehr
noch gesteigert. Wir wollen
wieder angreifen und im
besten Fall am Ende mit

zwei Pokalen da stehen.
Einfach wird das nicht. Vie-
le andere Teams haben
sich auf den Importspieler-
Positionen verändert. So-
dass man abwarten muss,
wie sich das Kräfteverhält-

nis entwickelt und wie alles
zusammenpasst. Wir kön-
nen uns aber wieder auf ei-
ne Runde mit viel Span-
nung freuen. Keine Mann-
schaft bekommt in keinem
Spiel etwas geschenkt.

Sie haben das Thema Im-
portspieler angesprochen.
Jetzt sind vier davon an-
statt drei erlaubt. Eine gu-
te Neuerung aus Ihrer
Sicht?
Billigmann: Es ist Jahr für
Jahr so, dass die Imports
die Schlüsselspieler in je-
der Mannschaft sind. Das
wird auch weiterhin so sein.
Da sprechen die Topsco-
rerlisten eine deutliche
Sprache. Wenn jetzt pro
Mannschaft vier ausländi-
sche Spieler zugelassen
sind, wird das die Liga auf
jeden Fall stärker machen.
Für die CEHL ist das eine
gute Sache, das Level der
Liga wird weiter steigen.

Sie haben drei Ihrer Im-
ports behalten und nur ei-
nen neuen dazugeholt . . .
Billigmann: Jeder hat ge-
sehen und weiß, wie wich-
tig Michael Jamieson, Jeff

Smith und Juuso Rajala für
unsereMannschaft sind. Auf
und neben dem Eis. Jeff ist
als Kapitän der Führungs-
spieler schlechthin, Juuso
ist wohl der Spieler mit der
großartigsten �bersicht in
der Liga und Michael hat
nicht nur auf dem Eis eine
nicht genug zu würdigen-
de Rolle. Seine Kontakte
sind Gold wert, er hatte gro-
ßen Anteil daran, dass wir
Ludvig Hedström aus der
2. schwedischen Liga ver-
pflichten konnten.

Was bedeuten Verpflich-
tungen wie die von Ludvig
Hedström undMarcusGötz
für den EHC?
Billigmann: Wer hätte vor
zwei, drei Jahren für mög-
lich gehalten, dass wir für
solche herausragenden
Spieler eine Option sein
können? Wir wären damals
kaum auf die Idee gekom-
men solche Leute zu kon-
taktieren. Heute stehen sie
bei uns unter Vertrag. Das
zeigt uns, welchen Ruf der
EHC inzwischen wieder ge-
nießt. Unsere Fans dürfen
sich auf die beiden ganz
besonders freuen.

Es fällt auf, dass viele
Neuzugänge Verteidiger
sind.
Billigmann: Wir haben un-
sere Meister-Saison ana-
lysiert und schnell festge-
stellt, dass wir in der Ab-
wehr Luft nach oben hat-
ten. Das zeigten uns eini-
ge Spiele im Laufe der Sai-
son – trotz des Erfolgs.
Deshalb haben wir in die-
sem Bereich die Hebel an-
gesetzt. Wir haben uns in
der Verteidigung deutlich
verstärkt – allen voran na-
türlich mit Marcus Götz
und Ludvig Hedström. Aber
auch unsere jungen Ta-
lente wie Justin Polok und
Jonas Burghard bringen
bereits Oberliga-Erfahrung
mit.

Jeffrey van Iersel über-
nimmt die Trainerposition
von Leos Sulak. Was er-
warten Sie von ihm?
Billigmann: Wer den Wer-
degang von Jeffreys Ver-
einen verfolgt, der sieht,
welch tolle sportliche Ent-
wicklung er genommenhat.
Er führte die Snackpoint
Eaters Limburg-Geleen
zum Pokalsieg und in die

Finalserie um die Meis-
terschaft gegen uns. Ge-
nauso wie Leos ist auch
er ein absoluter Profi, der
von seiner Mannschaft viel
erwartet und es versteht,
seine Spieler weiterzuent-
wickeln. Unsere vielen jun-
gen Spieler werden von
ihm profitieren. Jeffrey hat
klare Vorstellungen und ist
hungrig auf Erfolg.

Sportlicher Erfolg, Zu-
schauerboom, eine tolle
wirtschaftliche Entwick-
lung des Vereins – was
bedeutete ihnen das alles
persönlich?
Billigmann: Es macht mich
unheimlich stolz und mo-
tiviert mich maximal, für
den EHC zu arbeiten. Er-
lebnisse wie die Finalserie
in der ausverkauften Bä-
renhöhle sind es, für die
es sich lohnt, so viel Frei-
zeit aufzubringen. Was der
Verein dank Mannschaft,
Vorstand, Fans, Sponso-
ren und Stadt zusammen
aufgebaut hat, ist überra-
gend und trägt dazu bei,
dass die Spieler Bock da-
rauf haben, in Neuwied Eis-
hockey zu spielen.

EHC-Manager Carsten Billigmann: Ú'ie Stimmung im Team ist herYorragend Ó Met]t gehen wir Yoller Tatendrang in die Saison.Ø Fotos: EHC
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$bschied Yon Yerdienten SSielern
Nach der CEHL-Meistersaison gehen einige Leistungsträger
NEUWIED. Der Kader des
EHC Neuwied für die Sai-
son 2025/26 steht. Acht
neue Spieler sind zumTeam
gestoßen, aber es heißt
auch Abschied zu nehmen
von einigen weiteren Mit-
gliedern des CEHL-Meis-
terteams. „Ein Meisterteam
bildet immer auch über
die gemeinsame Zeit hi-
naus eine Einheit, weil es
durch so viele gemeinsa-
me Erinnerungen verbun-
den ist“, sagt Manager
Carsten Billigmann. „Alle,
die uns in diesem Sommer
verlassen, haben eine be-
sondere Verbindung zu
Neuwied, weil sie zu un-
serem besonderen Erfolg
und dazu beigetragen ha-
ben, dass das Eishockey
in unserer Stadt eine su-
per Entwicklung nimmt.“
Unter den Abgängen be-
finden sich viele Aktive mit
ob ihrer Verdienste be-
sonderem Status in der
Deichstadt. Billigmann: „Ei-
nige von ihnen gehören
auch weiterhin zu uns und
werden sich in anderen
Rollen bei uns einbringen.
Mit geballter Erfahrung und
Eishockey-Expertise sind
sie weiterhin enorm wert-
voll für den EHC.“
Seit der Saison 2014 wa-
ren 'ennis und SYen
Schlicht von den Bären
nicht wegzudenken. Die seit
kurzem 34-jährigen Zwil-
lingsbrüder haben in Neu-
wied ihre zweite Heimat ge-
funden und von der Ober-

über die Regionalliga bis
hin zur CEHL alles miter-
lebt – Höhepunkte genau-
so wie Enttäuschungen.
Sven musste seine Lauf-
bahn verletzungsbedingt
bereits vor einem Jahr be-
enden und verstärkte da-
raufhin das Trainerteam. In
der Summe bringen es die
Schlicht-Brüder auf sage
und schreibe über 500 Li-
ga-Einsätze für die Bären.
„Das ist in der heutigen
Zeit außergewöhnlich“, be-
tont Manager Billigmann.
Dennis und Sven haben
sich bereit erklärt, den Ver-
ein im Hintergrund zu un-
terstützen und diverse Auf-
gaben zu übernehmen.

SYen $sbach hat im Se-
niorenbereich nur für einen
Verein gespielt – den EHC.
Das Neuwieder Eigenge-
wächs ist ein Beispiel für
die Durchlässigkeit aus der
eigenen Jugend in die 1.
Mannschaft der Bären. In
der vorletzten Spielzeit leg-
te der 2�-Jährige schon ei-
ne Pause ein, jetzt hängt
er die Schlittschuhe zu-
mindest auf ambitioniertem
Level an den Nagel. Seine
zweite sportliche Passion
soll mehr Platz erhalten:
Mit den Fußballern des VfL
Wied Niederbieber ist As-
bach in die Kreisliga A auf-
gestiegen. Auf dem Rasen
kann er es genauso wie
auf dem Eis. Vielleicht
schiebt Sven im Training
oder hobbymäßig weiterhin
noch den einen oder an-
deren Puck übers Eis.
Sein Versprechen aus den
vergangenen Oberliga-Zei-
ten gehalten, irgendwann
nach Neuwied zurückzu-
kehren, hat $rtur TegkaeY.
Es hat sich gelohnt. Der
Routinier hat die Saison im
Angriff begonnen, später
als Verteidiger seine Rou-
tine ausgespielt und sich
zum Abschluss seiner Zeit
bei den Bären noch ein-
mal mit einem Titel be-
lohnt. „Ich gönne ihm die
Meisterschaft total, weil
Teggy ein ganz toller
Mensch ist. Für seine Zu-
kunft wünsche ich ihm al-
les Gute“, so Billigmann.

Neben Erfolgsgeschichten
gibtÖs im Sport auch die un-
glücklichen Konstellationen
– so der Fall KeYin LaYal-
lee. Als Königstransfer im
Sommer 2023 an den Rhein
gewechselt, zog sich der
Deutsch-Kanadier nach nur
wenigen Partien eine
schwere Oberkörperverlet-
zung zu, die bis heute eine
Rückkehr aufs Eis verhin-
derte. „Trotz des sportli-
chen Aus stehen wir per-
manent in Kontakt. Kevin
arbeitet weiterhin bei un-
serem Sponsor Vario und
pflegt gute Freundschaften
zu einigen unserer Spie-
ler“, so Billigmann.
Wessen Trikot in einer Eis-
halle unter dem Dach hängt,
der hat besonderes für sei-
nen Verein geleistet. Das
Jersey von $ndreas Half-
mann hat im Icehouse
längst einen Ehrenplatz ge-
funden. Nach dem Ende
seiner aktiven Laufbahn
wechselte „Halfi“ auf die
Trainerbank. „Es hat mir rie-
sigen Spaß gemacht, mit

dem Team zusammen zu
arbeiten und zu sehen, wie
aus jungen Spielern Män-
ner, und sogar Führungs-
spieler wurden“, sagt er. Bil-
ligmann attestiert dem frü-
heren Verteidiger „Legen-
denstatus inNeuwied“. „Man
kann ihm für seine geleis-
tete Arbeit nicht genügend
danken.“
Aus der Meistermann-
schaften stehen zudem Ki-
rill Kl\u\eY aus berufli-
chen Gründen und Mak-
sim $nton nicht mehr zur
Verfügung, der sich eine
neue sportliche Heraus-
forderung sucht.

'ennis Schlicht

$rtur TegkaeY

$ndreas Halfmann

Mehr .lasse durch Pehr ,PSorts
CEHL-Klubs rüsten international auf mit viel Erfahrung und 4ualität
NEUWIED. Es sind die
Schlüsselspieler in den
Teams der Central Euro-
pean Hockey League
(CEHL): die Importspieler
aus Nordamerika, Osteuro-
pa und Skandinavien. Die
Statistik belegtÖs: 12 der 15
punktbesten Spieler in der
CEHL-Hauptrunde waren
Kontingentspieler. Ab der
Saison 2025/26 sind hier-
von vier und nicht mehr wie
zuletzt drei erlaubt. Das ver-
spricht mehr 4ualität in der
Liga. Für die Klubs bedeu-
tete das, den internationa-
len Markt genau zu son-
dieren. Die sommerliche
Transferphase ist abge-
schlossen. Während der
EHC seine drei Imports aus
der Meistersaison behielt
und mit dem schwedischen
Top-Verteidiger Ludvig
Hedström einen vierten hin-
zuholte, veränderte sich die
Konkurrenz aus den Nie-
derlanden und Belgien auf
mehr Positionen.
Alle vier Importstellen neu
besetzten die Unis Flyers
Heerenveen. Zwei davon
haben eine interessante Vi-
ta vorzuweisen. Justus Mik-
konen gewann im Jahr 201�
mit Jyväskylä die Champi-
ons Hockey League, der
US-Amerikaner Matt Us-
taski wurde vor elf Jahren
im NHL-Draft von Winnipeg
in der siebten Runde ge-
zogen. 6� Partien hat der
Angreifer in der East Coast
Hockey League absolviert,
der dritthöchsten im nord-

amerikanischen Spielbe-
trieb. Im Trend liegen
Transfers aus Frankreich:
Mikkonen spielte zuletzt in
Chambery, Heerenveens
neuer kanadischer Vertei-
diger Troy Williams in Cour-
chevel-M©ribel. Auch die
Lüttich Bulldogs und Ultim
Air Hijs Hokij Den Haag be-
dienten sich in Frankreich:
Luke Stegmann (Lüttich)
kam genauso aus Cour-
chevel wie Mario Culina
(Den Haag), Mathieu De-
sautels wechselte aus Brest
nach Den Haag. Culina, ein
kanadischer Torhüter mit
kroatischen Wurzeln, galt in

Frankreich als stärkster
Torhüter seiner Liga. Fest-
gehalten hat Den Haag am
finnischen Torjäger Matias
Mustonen.
Lüttich setzt weiterhin auf
seinen Top-Torhüter Troy
Passingham und baut in
der Offensive auf die 4ua-
litäten von zwei kanadi-
schen Angreifer mit
Deutschland-Vergangen-
heit. Anthony Gagnon war
in der Bayernliga für Din-
golfing und Erding erfolg-
reich, Logan DeNoble ver-
brachte drei Jahre in Her-
ford in der Oberliga (119
Scorerpunkte).

Die Mechelen Golden
Sharks verlängerten den
Vertrag mit ihrem lettischen
Stürmer Verners Egle, der
bei den Haien bereits in sei-
ne vierte Saison geht. In der
CEHL kein Unbekannter ist
Markus Ekholm-Ros©n. Der
schwedische Torhüter hat
in Mechelen nach Diez-
Limburg seine zweite Stati-
on gefunden. Die Leuven
Chiefs zogen vier neue Ka-
nadier an Land, unter an-
derem Rylan van Unen, der
201� mit Kanada die U 19-
Weltmeisterschaft gewann
und zwei Jahre in der East
Coast Hockey League ver-
brachte.
Herentals hat gute Erfah-
rungen mit finnischen Spie-
lern gemacht. Zu Roope
Niskanen kommen mit Tor-
wart Taimi und Kevin Kal-
lonen zwei weitere Skandi-
navier hinzu. Interessant ist
die Verpflichtung von Ma-
rek Ziarny. Der Belgier mit
slowakischen Wurzeln ist
bereits 45 Jahre alt.
Neuwieds Endspiel-Gegner
Limburg-Geleen konnte ei-
nen potenziellen Königs-
transfer landen. Der ukrai-
nische Nationalspieler <ev-
gen Fadyeev, der seit dem
Jahr 2022 jede Weltmeis-
terschaft für sein Heimat-
land bestritt, kehrt nach ei-
nem Jahr beim EC Bre-
genzerwald zu seinem Ex-
Verein zurück.

Markus Ekholm-5os©n: 'er schwedische Torhüter hütet nach seiner =eit in 'ie]-Lim-
burg nun das Gehäuse der Mechelen Golden Sharks. Fotos: EHC

<eYgen Fad\eeY: 'er ukrainische 1ationalspieler kehrt nach einem Jahr in �ster-
reich ]u Limburg-Geleen ]urück.
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Großes Engagement für den Sport
Vorverkaufsstelle: AmericanSportsbar unterstützt denEHCNeuwied

NEUWIED. „Das American
und Eishockey in Neu-
wied gehören einfach zu-
sammen“, so erklärt Hei-
ner Kloft sein Engage-
ment für den EHC Neu-
wied kurz und bündig. Die
American Sportsbar ist in
Neuwied über Jahrzehnte
der Treffpunkt in der Lan-
gendorfer Straße für Spie-
ler und Fans des EHC ge-
worden. Klar, dass Hei-
ner Kloft daher Sponsor
der Bären ist. Und als
er merkte, dass bei den
Spielen die Schlangen an
der Kasse immer länger

wurden, da es im Vo-
raus keine Karten zu kau-
fen gab, traf er spontan
die Entscheidung, als Vor-
verkaufsstelle zu fungie-
ren. Daher ist die
American Sportsbar nun
schon seit einiger Zeit die
Anlaufstelle für alle Eis-
hockeyfans in der Stadt
Neuwied, die sich Karten
für das nächste Heim-
spiel in der Bärenhöhle si-
chern wollen.

M Tickets gibt's auch on-
line auf www.
diebaeren2016.de.

Nr. Name Position Geburtsdatum Verein 2024/25
1 Oto Jeschke Tor 13.11.1992 EHC Neuwied
69 Mika Schifferdecker Tor 23.06.2005 EC Peiting
70 Jonas Gähr Tor 14.02.2001 Stuttgart Rebels
4 Marcus Götz Abwehr 10.03.1987 Hannover Scorpions
11 Finn Walkowiak Abwehr 02.11.1995 EHC Neuwied
26 Justin Polok Abwehr 06.04.2004 FASS Berlin
27 Lennart Esche Abwehr 13.05.2002 EHC Neuwied
48 Ludvig Hedström Abwehr 14.01.2001 Södertälje SK
53 Jonas Burghard Abwehr 02.12.2005 Hammer Eisbären
68 Marcel Marten Abwehr 08.11.2002 EHC Neuwied
75 Alexander Zaslavski Abwehr 23.06.1998 EHC Neuwied
94 Daniel Becker Abwehr 04.04.2004 EHC Neuwied
8 Juuso Rajala Sturm 27.08.1988 EHC Neuwied
14 Tom Chetik Sturm 24.07.2004 EHC Neuwied
17 Björn Asbach Sturm 06.08.1999 EHC Neuwied
19 Thorben Beeg Sturm 13.12.1996 EHC Neuwied
23 Kirill Litvinov Sturm 08.04.2002 EHC Neuwied
27 Philip Kecojevic Sturm 28.03.2003 EG Diez-Limburg
29 Christian Sprez Sturm 29.08.2004 SC Bietigheim
42 Michael Jamieson Sturm 01.07.1992 EHC Neuwied
74 Janeck Sperling Sturm 23.08.2000 EHC Neuwied
76 Tom Stumpe Sturm 24.01.2003 EHC Neuwied
82 Maximilian Wasser Sturm 12.07.1996 EHC Neuwied
88 Jeff Smith Sturm 20.10.1988 EHC Neuwied
96 Artjom Alexandrov Sturm 15.11.1997 EHC Neuwied

Jeffrey van Iersel Trainer 18.08.1979 Limburg-Geleen

Der Kader des EHC Neuwied

EHC Neuwied baut Nachwuchs weiter aus – 120 Kinder auf dem Eis
Die Bären sind in der Saison 2025/26 in allen Altersklassen vertreten. Kooperationen, Erfolge und Eigengewächse sorgen für stetiges Wachstum
NEUWIED. Der EHC Neu-
wied wächst als Ganzes.
Mit der 1. Mannschaft als
Aushängeschild an der
Spitze, aber auch im so
wichtigen Jugendbereich.
Von der U 9 bis U 20 wer-
den die Bären in der Sai-
son 2025/26 in allen Al-
tersklassen vertreten sein,
und das in drei Landesver-
bänden. Die erstmals ge-
meldete U 9 nimmt an Tur-
nieren in Hessen teil, die
U 11 geht in Nordrhein-
Westfalen an den Start, die
U 13 mit zwei Teams in
Nordrhein-Westfalen (eins
davon zusätzlich in Rhein-
land-Pfalz), die U 15, U 17
und U 20 jeweils in NRW.
Um der 1. Mannschaft auch
weiterhin den „Auslands-
aufenthalt“ in Belgien und
den Niederlanden zu er-
möglichen geht die 1b-
Mannschaft darüber hinaus
in der Rheinland-Pfalz-
Runde aufs Eis. „Wir kom-
men pro Woche mit unse-
ren Jugendmannschaften
auf neun Eistrainings-Stun-
den“, gibt Jugendleiter Hol-
ger Pöritzsch einen Über-
blick über die Ausmaße, die
der EHC-Unterbau inzwi-
schen erreicht hat. Dass
der Verein besonders in
den jüngeren Altersklassen
so breit aufgestellt ist, ist
auch die Folge der super
angenommenen Schulko-
operation mit der Hasen-
fänger-Grundschule in An-
dernach und der Lauf-
schule, die ab Oktober
samstagvormittags von 8.30
bis 9.30 Uhr wieder wö-
chentlich angeboten wird.
„Hier gehen die Kinder ihre
ersten Schritte auf dem Eis
und viele von ihnen können
es gar nicht abwarten, das
auch Schläger und Puck
dazukommen“, beschreibt
Jugendleiter Pöritzsch. 120
Eishockey spielende Kin-

der sind es inzwischen in
Neuwied – Tendenz weiter
steigend. Bei den Bären
treffen auch im Nachwuchs
Quantität auf Qualität, wie
der Rückblick auf die Sai-
son 2024/25 zeigt. Die
U 17 wurde Meister in
Rheinland-Pfalz und in der
Landesliga Nordrhein-
Westfalen, die U 20 NRW-
Landesliga-Vizemeister und
die U 11 landete in Nord-

rhein-Westfalen gegen
namhafte Vereine einen
Turniersieg. „Mittelfristig
wollen wir versuchen, uns
in den Ligen nach oben zu
arbeiten. Warum sollten wir
in ein paar Jahren nicht
auch einmal an die DEB-Li-
gen anklopfen?“, schildert
Pöritzsch seinen Visionen.
Talente bringt das Neu-
wieder Eishockey immer
wieder heraus, mit dem Auf-

schwung werden es logi-
scherweise mehr. Dass es
mit Tom Chetik, den As-
bach-Brüder Sven und
Björn, Kirill Litvinov und Tom
Stumpe fünf Eigengewäch-
se in die 1. Mannschaft ge-
schafft haben – Chetik und
Stumpe kehrten nach zwi-
schenzeitlichen Karriere-
sprüngen in Köln und Han-
nover in ihre Heimat zurück
–, motiviert die Kleinsten.

„Sie verfolgen die Heim-
spiele der 1. Mannschaft
mit großen Augen und ha-
ben alle das Ziel, später
selbst einmal vor dieser
großen Zuschauerkulisse zu
spielen. Für sie ist es jetzt
schon immer ein Höhe-
punkt, wenn sie an der
Hand der Spieler einlaufen
dürfen“, weiß Pöritzsch.
Aktuell sind drei Bären-Ta-
lente aus der Heimat auf-

gebrochen, um in der Fer-
ne an ihrer sportlichen Zu-
kunft zu arbeiten. Denis
Brand wechselte nach Frei-
burg, Jesse Arola und Eddy
Port-Eriksson gingen nach
Chemnitz. Außerdem wurde
Arseniy Abrosimov für ei-
nen Lehrgang der russi-
schen U 16-Nationalmann-
schaft eingeladen. „Es muss
uns um die Zukunft nicht
bange sein“, glaubt der Chef

der EHC-Nachwuchsabtei-
lung, auch in Zukunft be-
sonders leistungsfähige
Spieler entwickeln zu kön-
nen.
Pöritzsch selbst ist seit we-
nigen Wochen Inhaber des
A-Scheins. Im gleichen Kurs
mit unter anderem Ingol-
stadts DEL-Trainer Mark
French bestand er die Prü-
fung. Auch die Position des
rheinland-pfälzischen Lan-

destrainers hat er über-
nommen. Insgesamt sechs
Jugendtrainer kümmern
sich um die Kinder und Ju-
gendlichen auf dem Eis.
Neben Pöritzsch sind dies
Kevin Sauer, André Bächle,
U 20-Spieler Julian Lück,
der sich künftig selbst auch
aus Coach einbringt, sowie
die beiden neuen C-Schein-
Inhaber Sven Wienke und
Phil Rick.

Die U 17 wurde Landesliga-Meister in Nordrhein-Westfalen. Foto: EHC
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Schritt für Schritt zurück in die Oberliga
Der EHC bereitet sich strategisch und finanziell auf die Rückkehr in die dritthöchste deutsche Spielklasse vor

NEUWIED. Es ist fast auf
den Tag genau neunein-
halb Jahre her. Der EHC
Neuwied spielt am 15. April
2016 bei den Hannover In-
dians, verliert mit 1:3, schei-
det in der Viertelfinal-Serie
der Oberliga-Nord-Play-offs
aus und geht in die Som-
merpause. In die Sommer-
pause und in die Insolvenz.
Vereinsneugründung, Neu-
Start in der Regionalliga,
beharrlicher Aufbau, Erfol-
ge, Geduld – was seit dem
in der EHC-Geschichte
folgte, ist bekannt. Dass der
Verein irgendwann in die
Oberliga zurückkehren
möchte, ist jedem Fan und
Verantwortlichen von Stun-
de null an klar. Aber wann?
Gedurft hätte man schon
längst. Die Oberliga Nord
erreicht seit Jahren nicht
mehr die eigentlich vorge-
sehene Staffelstärke, zur
Saison 2020/21 meldeten
sich mit der EG Diez-Lim-
burg, den Hammer Eisbä-
ren und dem Herforder EV
drei Mannschaften hoch,
ohne sportlich in der Ab-
bruch-Saison 2019/20

Meister geworden zu sein.
Wer will, der kann inzwi-
schen hoch in die dritt-
höchste deutsche Spiel-
klasse.
Sportlich gesehen, ist sie
mit (hier mehr und dort we-
niger) professionellen
Strukturen der Klubs hoch-
attraktiv, der EHC erreichte
in seiner bis heute letzten
Oberliga-Saison einen
Schnitt von 1350 Zuschau-
ern pro Partie im Icehouse.
Aber eine Saison in dieser
Liga will auch finanziert sein.
Wer sich beim Jahres-Etat
unter einer Million bewegt,
droht Kanonenfutter für die
Gegner zu werden. Der EHC
Neuwied hat mit dem Vor-
stands-Team um Burkhard
Weller, Christoph Runkel-
Weller (legte sein Amt aus
privaten Gründen zur
jüngsten Jahreshauptver-
sammlung nieder), Michael
Fergen und Sascha Som-
mer (bis zur letzten Jahres-
hauptversammlung Wirt-
schaftsbeirat, seitdem zwei-
ter Vorsitzender) Grundla-
gen geschaffen, um dem
Oberliga-Ziel näher zu
kommen. „Die Unterstüt-
zung durch Sponsoren und
Politik ist groß, unser An-
sehen in den vergangenen
Jahren gewachsen“, blickt
Weller zurück. Weil der Ver-
ein erfolgreich ist, weil er et-
was Elektrisierendes zu
bieten hat, weil die Leute an
den entscheidenden He-
beln mit Vernunft und Weit-
blick agieren. „Wir werden
uns nicht überschulden. Ein
Crash wird nicht passieren“,
versichert Weller.

Deshalb sagte man dem
Deutschen Eishockey-Bund
(DEB), der im Frühjahr be-
reits in Neuwied vorstellig
wurde und offen bekunde-
te, dass er die Bären gerne
wieder in der Oberliga se-
hen würde, für diese Saison
noch ab. „Ohne die pas-
senden Strukturen und die
finanziellen Möglichkeiten
macht das keinen Sinn. Wir
sind noch nicht so weit“,
schildert der EHC-Vorsit-
zende. Stück für Stück eb-
nen alle gemeinsam den
Weg. Verträge mit oberli-
gatauglichen Spielern wur-
den bereits über zwei Jahre
hinweg abgeschlossen, or-
ganisatorisch ist der Verein
mit Wohnungen für zahlrei-
che nach Neuwied gezo-
gene Spieler bereits gut
aufgestellt und auch von

der finanziellen Seite nähert
sich der EHC dem Oberli-
ga-Bedarf immer mehr an.
„Wir befinden uns auf ei-
nemgutenWeg, dürfen aber
nicht vergessen, dass wir
weiter wachsen müssen.
Der Grundstein ist gelegt,
aber wir müssen die Span-
nung weiterhin halten. Darin
besteht die nächste He-
rausforderung. Um im Mit-
telfeld der Oberliga mithal-
ten zu können, brauchen
wir noch ein paar Sponso-
ren. Um mithalten zu kön-
nen, bedarf es noch einiger
Kraftanstrengung und aus
dem Blickwinkel der aktu-
ellen Saison fehlt noch ein
erheblicher Betrag an
Sponsorengeldern“, be-
schreibt Weller den aktuel-
len Status.
Der EHC tritt nicht an, um

Oberliga nur auf seiner Vi-
sitenkarte stehen zu haben.
Schließlich macht Erfolg at-
traktiv, und wer Woche für
Woche gegen starke Geg-
ner Niederlagen kassiert,
kann auf Dauer nicht be-
stehen. Burkhard Weller
kommt in diesem Zusam-
menhang auf das Thema
Zuschauer zu sprechen.
„Die Entwicklung unserer
Fans ist fantastisch. Sie sind
auch ein großer finanzieller
Faktor, von dem abhängt,
ob sich die Oberliga lohnt
oder nicht. Jeder Zuschau-
er bei unseren Heimspielen
unterstützt uns auf diesem
Weg. Und machen wir uns
nichts vor: Wenn wir in der
Oberliga sportlich überfor-
dert sind, würden wir die
benötigten Zuschauerzah-
len nicht erreichen. Das ist

normal im Sport.“ Der 2.
Vorsitzende Sascha Som-
mer kündigt schon für die
Zeit während der laufenden
Saison eine Dauerkarten-
aktion für Fans im Hinblick
auf die Runde 2026/27:
„Dauerkarteneinnahmen
vereinfachen jedem Verein
ein Stück weit eine finanzi-
elle Kalkulation, die als Ba-
sis für die Saisonbudgetie-
rung dient. Es wäre für den
Verein eine große Unter-
stützung, wenn die Fans ei-
nen Teil zu dieser Basis bei-
steuern würden.“
Wie viele Vereine seit dem
letzten Neuwieder Oberli-
ga-Gastspiel von der Land-
karte verschwunden sind,
zeigt, dass diese Liga nicht
mal eben so mit links zu
stemmen ist. Zuletzt zogen
sich die Moskitos Essen in
die Regionalliga West zu-
rück. In der neuen Saison
werden es elf Teams sein,
die in der Nordstaffel an-
treten: Der niederländische
Gast Tilburg Trappers, die
Hannoveraner Vereine In-
dians und Scorpions, die
Herford Dragons, der Her-
ner EV, die Icefighters Leip-
zig, die Rostock Piranhas,
die Saale Bulls Halle, die
Black Dragons Erfurt, die
Füchse Duisburg und die
Hammer Eisbären. Der EHC
Neuwied würde in einem
Jahr gerne hinzukommen.
„Wenn alles passt, werden
wir den Schritt gehen. Aber
dafür müssen wir jetzt noch
weiter wachsen und dafür
auch in der Oberliga wei-
terhin die Perspektive se-
hen“, so Weller.

Burkhard Weller mit Jeff Smith nach dem Gewinn des Meistertitels. Fotos: EHC

Max Wasser war schon in
der Oberliga-Saison 2015/
16 für die Bären auf dem
Eis.

Der neue Modus
Zur neuen Saison gibt es in der Central European Hockey
League einen neuen Modus. Durch den Rückzug der EG
Diez-Limburg erhöht sich die Anzahl der Hauptrunden-
spiele. Die wichtigsten Fragen rund um den Modus beant-
wortenwir hier:
¸  Wie sieht der Modus im CEHL-Cup aus? Unverändert
wird eine Einfachrunde gespielt. Jedes Team spielt einmal
zu Hause und einmal auswärts gegen jedes andere. Die
Top-Vier der Abschlusstabelle nach dann 14 Begegnun-
gen erreichen das Halbfinale, in dem im Best-of-three-Mo-
dus (für einWeiterkommenwerden zwei Siege benötigt) die
zwei Endspielteilnehmer ermittelt werden. Im Finale fällt die
Entscheidung über den Pokalsieg in einer Begegnung. Der
Austragungsort wir durchdenCEHL-Vorstandbestimmt.
¸  Welche Kriterien sind bei Punktgleichheit entschei-
dend? Stehen zwei oder mehr Mannschaft nach dem
Hauptrundenende (egal ob CEHL-Cup oder CEHL) bei
gleich vielen Punkten, so sind zunächst die im direkten
Vergleich erreichten Zähler entscheidet. Herrscht auch hier
ein Gleichstand, wird das Torverhältnis aus den beiden di-
rekten Aufeinandertreffen ermittelt. Ist auch dann noch kei-
ne Entscheidung gefallen, wird das Torverhältnis aus allen
Partien zu Rate gezogen. Letztes Kriterium ist ein Entschei-
dungsspiel.
¸  Wie sieht der CEHL-Modus aus?DieCEHL-Hauptrunde
wird als Anderthalbfach-Rundegespielt. Nach einemHeim-
und einemAuswärtsspiel gegen jedes andere Teamstehen
noch drei oder vier weitere Heim- beziehungsweise Aus-
wärtsspiele an, sodass vor den Play-offs 21 Partien absol-
viert sind. Im Play-off-Viertelfinale spielt der Erste gegen
den Achten, der Zweite gegen den Siebten, der Dritte ge-
gen den Sechsten und der Vierte gegen den Fünften. Im
Halbfinale spielen die Gewinner aus Erster gegen Achter
und Vierter gegen Fünfter sowie Zweiter gegen Siebter und
Dritter gegen Sechster gegeneinander. Halbfinal- und
Endspielserie werden im Modus Best-of-five ausgetragen
(drei Siege sind für einenSeriensieg notwendig).
¸  Waspassiert, wenn es nach 60Minuten unentschieden
steht? In allen Hauptrunden-, Viertelfinal- und Halbfinal-
spielen schließt sich eine maximal fünfminütige Verlänge-
rung mit dem Kräfteverhältnis drei gegen drei an. Die
Mannschaft, die das erste Tor erzielt, gewinnt und erhält
den Zusatzpunkt. Wenn in der Verlängerung kein Tor fällt,
kommt es zu einem Penaltyschießen mit fünf Schützen auf
jeder Seite.
¸  Welche Transfers sind erlaubt? Ein Spieler, der min-
destens ein Spiel für einen CEHL-Verein absolviert hat, darf
in der gleichen Saison für keinen anderen Klub zumEinsatz
kommen. Nationale Transfers sind bis zum 31. Dezember,
internationale Transfers bis zum 31. Januar erlaubt. Pro
Spiel dürfen in einem Team vier Importspieler und damit ei-
ner mehr als in der vergangenen Saison zum Einsatz kom-
men.

Besondere Wünsche und Räucherfischplatten gerne auf Anfrage.

Unsere Seefischhalle bietet Ihnen
eine große Auswahl an Meeres- und
Süßwasserfischen sowie Fischsalate,
Grillfisch und Räucherfisch aus eigener

Räucherei an.

La Mer
Das Unterwasser-Restaurant
Aubachstr. 85
56567 Neuwied
Tel. 02631 9 53 53 25
www.restaurant-lamer.de

Bitte hier
reservieren

FISCHZUCHT WELLER
Seefischhalle, Angelpark,
Restaurant & Imbiss

Fischzucht Weller GmbH & Co. KG
Aubachstraße 85 | 56567 Neuwied

Tel. 0 26 31 / 95 35 3-0 | info@fischzucht-weller.de
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